„Besorgte Bürger” hier - „berechtigte Ängste” 
dort. Natürlich dürfen Menschen besorgt sein 
und Ängste haben, das darf aber nicht auf 
dem Rücken von Minderheiten ausgetragen 
werden. Die AfD tut nichts um diese Ängste 
abzubauen, sie schürt Hass und versucht 
politisches Kapital daraus zu schlagen. 

Das muss man immer wieder und überall 
(e [=161 u (ei oWnar-TelaT-JoPa == :31 1 @NITSIL-W N [ot:a Tel al <eJiu=VoR 
WERSZSEOTLTEUEIHTTE 


Sich zu 
engagieren geht am besten gemeinsam. 
Zum Glück gibt es in jeder Stadt Menschen, die 
EITSETSRTITEHe [ER CITET-ToN =Tole.@- 1er Ko l[-W.\DNBTaTe R- 161; 
Rassismus haben - du musst sie nur finden. 
Frag im Freund*innenkreis herum. Manchmal 
hilft auch eine kurze Suche im Internet, um nette 
TeliaE 1a -ToWlaKel-1fat-I@et-1:7-1oTe WAUH ifateL-To Ra L-ToleHlaig 
dann ein paar Leute zusammen habt, macht eine 
Protestaktion gegen die AfD gleich doppelt so viel 
Spaß. Unterstütze mit deinen Freund*innen 
LA KSufolat-1aWEt-IoKe Wi DA 8TaTe Ko [-1aW X-Teialusigule @ 
[DX=Tagteit-Ignaliat-HElgte uTeTo-g Tal=t: imo [U-TETe oMTnnlanT-ig 
bei uns. 


Eine coole 
Soli-Party oder ein Benefiz-Konzert ist die perfekte 
Möglichkeit Kontakte zu knüpfen, Spenden für 
Aktionen zu sammeln und natürlich gemeinsam 
zu feiern. Für Geflüchtete, gegen Rassismus, für 
Solidarität, gegen die AfD. Ein großes Fest mit 
SEI EIS ES u-gletcKe[-18lulle st-W. cr 
ge. Oder ihr macht eine Infoveranstaltung an der 
S[ealell-WeYe -IgilaaWIET:<-InterA-Ialugetan Pa l-Taur2s=H =3lle [8Tar-xc% 
angebote findest du unter: www.apabiz.de. 
Wenn du Material bestellen willst oder Hilfe 
brauchst, schicke uns gerne eine Mail! 


BIL-WEN DEI <SIIT- 
normale Partei. Das muss man (leider) immer 
WNTSTe [Ted oY=1deJat=1aPWNUTei a: 1a We [-Taustei alUI [= TanW.NgeY-iiuce 
platz und in der Kneipe. Jemand reißt rassistische 
Sprüche? Macht Werbung für die AfD? Dann heißt 
es: deutlich widersprechen und klarmachen, dass 
Rassismus gar nicht klargeht. Wenn du dabei 
Unterstützung brauchst, bietet »Gegen-Argument« 
Argumentationstrainings an, in denen du dich fit 
machen kannst. Hin und wieder sogar online, 
bequem vom Sofa aus. Hier findest du Termine 
[O1 o[o WC: Talakı@fe I[-WR-IBIU-W Co) aiu-] dul-ig-Tan 
www.gegen-argument.de 


ElalaKe [U Ko [[e0W:7=1:7-ToKe I [-W.\jD7 
Rassismus und Nationalismus stark machen willst, 
musst du wissen, was es damit auf sich hat. Es 
gibt einige gute Bücher und dutzende Webseiten, 
[1 ES1 (eo Wanliate L-XT=1oWa N aT-IanT=1aW eX=KTeiat-1uuf:x=TaPe =I=H [ol alalı 
S[e aKelo/aojuui-I@ig-1lavAurte ar-10T-1oWstoNser-Teakige[älellen] 
zusätzlich fit für Diskussionen an der Schule oder 
im Freund*innenkreis. Weißt du eigentlich wer 
die lokale AfD ist und was sie macht? 


MITMACHEN « Eine bundesweite Kampagne, die mehr Menschen dazu ermutigt sich der 
rassistischen Hetzevon AfDuund Co. entgegenzustellen heißt »Aufstehen gegen Rassismus«. 
Die Kaffipagn@ machtediverse Aktionen, hatviele lokale Gruppen und bildet dieh’in Seminaren 
zur „Stammtischkämßpfer*iA" aus. Mehr darüber erfährst du auf: 


WWW.AUFSTEHEN-GEGEN-RASSISMUS.DE 






»Schwarzbuch AfD« 


MEIZSUSS SITE: lala Weelac-Teu, 


ISBN: 978-3981740035 










und die £ 


soziale Frage 





»Die AfD und die soziale Frage« 
SO ETEDIEHERUNTERIRVGIGER: 
ISBN: 978-3897712621 


WWW.KEINBOCKAUFNAZIS.DE 
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wählen. Richtig gefährlich ist es, 

























Anzug und Schlips statt 
Bomberjacke und Glatze. Die „Alternative für Deutschland” 
gibt sich viel Mühe bürgerlich aufzutreten. Mit Neonazis 
habe man nichts zu tun, betonen ihre Mitglieder immer 
wieder. Tatsächlich vertritt die Partei 
aber viele grundlegende Bestandteile 
extrem rechter Ideologie. Sie hetzt 
gegen LGBTQ*, Muslime, Linke, 
Geflüchtete und so ziemlich alles, 
WESKTSI-Kelit-Tot-Kei-t-il ie sr-1i-[0cE 
macht. Umso erschreckender, dass 
so viele Menschen diese Partei 


wie viel Einfluss und Gelder der AfD 
inzwischen im Bundestag und 
TaKe CIaW E- Tele [-£er:IgE:Innt-Jalc-in 
für ihre Hetze zur Verfügung 
stehen. Die AfD will rückwärts. 
Sie ist in Wirklichkeit keine 
„Alternative“, sondern will, 
dass die Dinge, die in der 
Gesellschaft schieflaufen, 
aloYel aW<Te al Tanlant=1an\/=Ige[-TaR 
Die AfD will alles kaputt- 
machen, wofür eine 
offene Gesellschaft 
steht. 














TITVR 


WER WIR SIND e »Kein Bock auf Nazis« vernetzt f 


und informiert seit 2006 Jugendliche über die Themen 
Rassismus, Neonazismus und extreme Rechte. Unser 
ehrenamtliches Projekt wurde von der Berliner Band 
»ZSK« gegründet. Mit Hilfe von Spenden haben wir in 
den vergangenen Jahren diverse öffentlichkeitswirksame 
Aktionen gestartet, etwa das Verteilen von kostenlosen 
DVDs, gratis Musiksamplern und mehr als eine Million 
Schüler*innenzeitungen bundesweit. 2 
Gemeinsam können wir etwas bewegen! 


| S 
WIR ARBEITEN MIT HILFE DES 
Berlimer vUn-BaA h i 
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KEINE NAZIS? e Zwar distanziert sich die AfD immer 


gern wortreich von der rechtsextremen Szene, aber 

wer genauer hinschaut sieht, dass es hier reihenweise 
Rechtsextreme gibt, die zum Teil schon früher in der 
Neonaziszene aktiv waren. Die AfD ist von Machtkämpfen 
durchzogen, bei denen sich mehr und mehr Neonazis und 
Nationalist*innen durchsetzen und den Ton angeben. 
Klar ist: Die AfD fungiert als parlamentarischer Arm 
neurechter Bewegungen von der rassistischen Pegida 

bis hin zu rechtsextremen Gruppen wie der »Identitären 
Bewegung« oder völkischer Burschenschaften. Über 
Brüssel, Berlin und die Landtage versorgt die Partei 
dieses Milieu zudem mit gut bezahlten Jobs in den 
Parlamenten. Eine gefährliche Entwicklung. 


r BLAU IST DAS NEUE BRAUN „.ue- aro 


tummeln sich zahlreiche Personen, die eine einschlägige 
Vergangenheit in der rechten Szene haben oder früher 
bereits durch die Teilnahme an neofaschistischen 
Aufmärschen oder Aktionen aufgefallen sind. Die »taz« 
hat in einer intensiven Recherche im April 2018 nach- 
gewiesen, dass bei der AfD-Bundestagsfraktion 58 
Mitarbeiter*innen und neun Abgeordnete Verbindungen 
in die extreme Rechte haben. Durch Videos konnte zudem 
belegt werden, dass der Thüringer Posterboy der AfD, 
Björn Höcke, noch 2010 mit beim jährlichen Neonazi- 
Trauermarsch in Dresden aufmarschiert ist. 


DIE AFD & DIE SOZIALE FRAGE .., ;... 


die sogenannten „kleinen Leute“, für die sich die AfD 
angeblich interessiert. Wenn man in das Wahlprogramm 
schaut, findet sich dort nicht besonders viel Positives 

für diese Zielgruppe. Die AfD fordert beispielsweise eine 
Absenkung des Spitzensteuersatzes, die Abschaffung 

der Erbschaftssteuer sowie die „Wiederherstellung des 
Bank- und Steuergeheimnisses”. Wenn man sich mal vor 
Augen führt, wer von derartigen Maßnahmen)profitiert 
wird schnell klar, dass die AfD alles andere als eine Partei 
der „kleinen Leute” und der Lohnabhängigen ist, sondern 
genau diejenigen noch weiter bevorzugen möchte, denen 
es in der Gesellschaft sowieso, schon gut geht. 


GEGEN GEFLÜCHTETE + Es gibt ein Grundrecht 


auf Asyl. Menschen die verfolgt werden verdienen Schutz. 
Menschen in Seenot brauchen Hilfe. Die AfD schürt Angst 
vor Geflüchteten, obwohl es keinen rationalen Grund 

zur Sorge gibt. Doch es geht nicht nur um diffuse Ängste, 
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sondern darum, den Leuten einzureden sie müssten ihr „Volk” 
und ihre „Heimat“ verteidigen. Beatrix von Storch, stellver- 


tretende Fraktionsvorsitzende der AfD im Bundestag, hat schon 


2016 auf die Frage „Wollt Ihr etwa Frauen mit Kindern an der 
grünen Wiese den Zutritt mit Waffengewalt verhindern?“ ganz 
einfach mit „ja“ geantwortet. Später hat sie dreist behauptet, 
sie habe das gar nicht absichtlich geschrieben. Eine perfide 
Strategie, die man von der AfD nur zur Genüge kennt. Rechts- 
populist*innen verschieben gezielt die Grenzen des Sagbaren 
und hinterher wollen sie es immer nicht so gemeint haben. 


FREMDENFEINDLICHKEIT & RASSISMUS N 





® Alle Menschen haben gleiche Rechte. Wer Menschen in 


verschiedene „Rassen“ mit unterschiedlichen Eigenschaften N, 


einteilen will, spaltet, lebt im Vorgestern und ist Rassist*in. Ein 
solcher ist Björn Höcke. In einer fanatischen Rede hetzte er, 
dass in Afrika ein wilder „Ausbreitungstyp“ herrsche 
und in Europa ein „Platzhaltertyp“ zuhause wäre. 
Damit benutzt er jahrhundertealte rassistische 
Stereotype und äußert gleich nochmal seine 
Sorge vor dem angeblichen Verschwinden seines 
„lieben deutschen Vaterlandes“. Geht’s noch? 


VERHARMLOST RECHTE GEWALT 


« In einer geleakten internen Chatgruppe 
diverser AfD-Politker*innen äußerte sich 
Sandro Hersel, der für die Partei im Land- 
tag von Mecklenburg-Vorpommern sitzt, zu 
Angriffen auf Unterkünfte für Geflüchtete: 
„Brennende Flüchtlingsheime sind kein Akt der 
Aggression, sondern ein Akt der Verzweiflung 
gegen Beschlüsse von oben.“ Derselbe Sandro 
Hersel, der übrigens in seinem Wahlkreis in 
Vorpommern 25,1% der Erststimmen 
bekam, behauptete, er wolle sich den Weg 
zu einem AfD-Parteitag im Falle von Protest- 
blockaden „freischießen“. Dies sind nur zwei von zahl- 
reichen Beispielen, bei denen AfD-Funktionär*innen und 
Mandatsträger*innen sich mehr oder weniger offen zur 
Gewalt bekennen. Die AfD fungiert als geistiger Brandstifter! 
Die Aussagen der AfD zur »NSU«-Mordserie und weltweitem 
Rechtsterrorismus sind beschämend und relativierend. 


ist gegen Abtreibung und selbstbestimmte Frauen. Sie wettert 
andauernd gegen einen angeblichen »Genderwahn«. Dabei 
verdienen Frauen (bei gleicher Qualifikation!) durchschnittlich 
immer noch weniger Geld als Männer - das ist ungerecht, 
dagegen muss man etwas tun. Die AfD will Frauenquoten 
abschaffen und Gleichstellungsmaßnahmen verhindern. 


\ 
MIESES FRAUENBILD + Die AfD ist antifeministisch, zu 


Andreas Wild, der für die AfD ins Berliner Abgeordneten- 
haus gewählt wurde, hat 2017 bei Twitter klargestellt: „Jede 
Frau kann machen was sie will. Im Schnitt muss sie allerdings 2 
Kinder bekommen. Das geht ohne Full-time-Job leichter.“ Die AfD 
wünscht sich also Frauen als Gebärmaschinen und Heimchen 


am Herd. Wir sagen: Ätzend, sexistisch, obsolet! a 


ÜBERHOLTE VORSTELLUNG VON FAMILIE 


® Die AfD behauptet, dass sie sich für Familien einsetzt. 

Klingt zuerst gut. Aber: Gemeint sind damit „deutsche 
Vater-Mutter-Kind-Familien“ und darin vor allem die Männer. 
„Eine staatliche Finanzierung des selbstgewählten Lebensmodells 
Alleinerziehend lehnen wir ab“, heißt es in einem AfD-Text. 

Die AfD grenzt in ihrer Vorstellung einen riesigen Teil unserer 
Gesellschaft aus, denn „Familie“ ist längst ein vielfältiges Wort 

















geworden. Wir kennen viele Alleinerziehende, 
wir sind es teilweise selbst. Es gibt tolle Regenbogenfamilien, 
Großfamilien, Kleinfamilien, - coole Leute, die den gleichen 
Respekt verdienen. Alle müssen gleich behandelt werden. 

Die AfD ist gegen die Homoehe, gegen Trans*- und Queer- 
Identitäten und damit nicht nur diskriminierend sondern 
auch schlichtweg menschenfeindlich. 

Eine fortschrittliche Gesellschaft braucht Diversität! 


GEGEN UMWELTSCHUTZ » Wenn die Menschheit 


auf der Erde eine Zukunft haben soll, dann muss unsere 
Umwelt geschützt werden. Die AfD hingegen zweifelt an, dass 
es überhaupt ein Problem gibt. Sie ist sich nicht zu blöd, in 
ihrem Parteiprogramm folgendes zu behaupten: » » » 


„Kohlendioxid (CO>) ist kein Schadstoff, sondern ein 
unverzichtbarer Bestandteil allen Lebens [...]”. Damit 
leugnet sie, entgegen der Wissenschaft, den bedrohlichen 
Klimawandel, der Polarschmelze, Waldbrände, Ernte- 
ausfälle und Artensterben bedeutet. Wer diese Partei 
wählt, trägt also aktiv dazu bei, dass die Menschheit diesen 
Planeten noch schneller ruiniert, als es sowieso schon der 
Fall ist. Kein Wunder, dass die AfD also auch regelmäßig 
gegen die »Fridays for Future«-Proteste hetzt und die 
Schulstreiks diffamiert. Die Partei steht für Diesel, für 
Atomkraft, Braunkohle und gegen erneuerbare Energien. 
Alles was nachhaltig, modern und ökologisch gedacht ist, 
ist für sie „grün“ und damit ihr Feindbild. 


PARTEI DES KLEINEN MANNES? „...e partei 


vor allem für Männer ist die AfD bestimmt. Unter 15% der 
knapp 30.000 Parteimitglieder sind weiblich. Damit liegt 
der Frauenanteil weit unter dem aller anderen Parteien. 
Auch im Bundestag hält die Partei mit 10 Frauen und 82 
Männern den Negativrekord. Aber setzt sich die AfD 
denn wirklich für Menschen ein, die arm sind? 
Überraschung - tut sie nicht. Die vielen Spenden- 
skandale und auch ihr Umgang mit den 
Enthüllungen um die Schwesterpartei FPÖ in 
Österreich zeigen: Hier sind machtgierige 

Egoist*innen am Werk, denen es vor 

allem darum geht, sich auf Kosten 

der Bürger*innen zu bereichern. 

Das „Saubermann-Image“ ist Fassade. 


NATIONAL(SOZIALJISMUS .... 


AfD und speziell ihre Jugendorganisation »JA« 
vertreten einen aggressiven, teils völkischen 
Nationalismus. Stets behauptet die AfD, dass 
sie nichts mit der Politik des Nationalsozialismus 


aber, dass es nur wenige Themen gibt, die von der AfD so 
oft angesprochen werden. Höcke spricht von einem 
„Denkmal der Schande“ und meint das Mahnmal für die 
ermordeten Juden Europas. Der Fraktionsvorsitzende 
Gauland verharmlost das „Dritte Reich“ als „Vogelschiss“ 
und forderte das Recht ein, auf die „Leistungen deutscher 
Soldaten in zwei Weltkriegen stolz zu sein“. 

Der Brandenburger Landesvorsitzende Andreas Kalbitz 
sagt in Interviews, er will sich im Lager der inzwischen 
verbotenen »Heimattreuen Deutschen Jugend« (HDJ) aus 
„Neugier“ nur „umgeschaut“ haben. 

Wir finden: Wer für eine Partei eintritt, in der solche 
Positionen geäußert werden, muss sich auch nicht 
wundern als »Nazi« bezeichnet zu werden! 


zu tun hat. Ein Blick auf Aussagen ihrer Führungsriege zeigt 


a ; 
BILDUNG NUR FÜR REICHE .onwon: 


Deutschland sowieso schon das Industrieland ist, 
in dem Bildungserfolg am stärksten von den 
finanziellen Möglichkeiten des Elternhauses 
abhängt, gehen die Forderungen der AfD auch hier 
noch deutlich weiter. Die AfD fordert, den Zugang 
zu Gymnasien und Universitäten zu erschweren und 
fordert in allen Bundesländern das dreigliedrige 
Schulsystem, welches schon nach der Grundschule 
diejenigen aussiebt, deren Eltern sich eben keine 
Nachhilfe leisten können. Auch hier stellt sich die 
AfD also ganz klar gegen Chancengleichheit und 
soziale Gerechtigkeit. 


WER KENNT DIE AFD VON MORGEN? 


° Die AfD ist ein politisches Chamäleon, angefangen 
2013 als „Anti-EU-Partei“ rückte sie inhaltlich 
kontinuierlich immer weiter nach rechts und 
mutierteerst zur „Anti-Asyl-" und schließlich 

zur „Anti-Islampartei“. Der sogenannte »Flügel«, 
also der rechtsaußen Teil der rechten AfD, 

wächst und gewinnt zunehmend an Einfluss. 

Die AfD radikalisiert sich und ihre Anhänger*innen. 
So produziert sie immer weiter neue Spaltungen 
und Ableger - liberale und konservative Stimmen 
werden aussortiert. Somit bleibt die AfD mit ihrer 
hohen Fluktuation unberechenbar. Die Partei ist 
aufgewühlt von Übertritten und Austritten, sowie 
von Machtkämpfen, Skandalen und Intrigen. 

Der hohe Anteil von Polizist*innen und 
Soldat*innen in der Partei ist beängstigend! 


DIE AFD LÖST KEINE PROBLEME! 


+ Die AfD ist ganz groß darin, für alle Probleme 
Sündenböcke zu finden. Alles was ihr nicht passt, 

ist dann einfach »Lügenpresse«. Die Fakten liegen 

auf dem Tisch: In der Partei wimmelt es nur so 

vor Rassist*innen, Sexist*innen, Antisemit*innen A 
und anderen Arschlöchern. Wer sich auch nur ein 

paar Minuten lang mit dem Parteiprogramm aus- 
einandersetzt, wird fesseln. ii ee Partei 

unsere Gesellschaft spalten will. noch gibt es 

leider viel zu viele Menschen, die auf diese Tricks 

reinfallen und die AfD trotzdem wählen. 
Denen sagen wir: 

Die AfD ist keine Protestpartei, die AfD ist 
ein Scheißverein! Wer sich zu ihr bekennt, 
bekennt sich auch zu Rassismus, Sexismus, 


Umweltzerstörung und Menschenverachtung. 
Da gibt es keine Ausreden - AfD ist unwählbar! 
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